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Amtliches.
Die Ortsvorsteher,

werden beauftragt, zu berichten ob und in welchem Umfang in
den Gemeinden Hunde zum ziehen von Fuhrwerken verwendet
«erden, ob sich hiebei Mißstände ergeben haben und ob be¬
jahenden Falls ortspolizeiliche Vorschriften hierüber bestehen.

Die binnen acht Tagen zu erstattenden Berichte find
als portopflichtige Dienstsache einzusenden.

Nagold , den 20. April 1899.
K. Oberamt. Schöller , Amtmann.

Bekanntmachang.
In Egenhausen  ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Nagold,  den 21. April 1899.

K. Oberamt. Schöller,  Amtm.
A« die K. evaug. Ortsschulinspektorate.

Die ausgegebenen statistischen Tabellen sind bis 10.
Mai an das Unterzeichnete einzusenden.

Altensteig . Dorf,  20 . April 1899.
K. ev. Bezirksschulinspektorat. Schott.

Gestorben:  Agathe Streich,  geb . Hermann , Ebingen . —
Wilhelm Doppstätter,  Schriftsetzer , 48 I . a., Stuttgart . —
Heinrich Sprösse  r, Bureaudiener , Stuttgart.

Das Vieh- und Fleischbeschaugesetz.
-j- In letzter Woche hat sich der Reichstag mit dem für

ganz Deutschland geplanten Vieh» und Fleischbeschaugesetz
beschäftigt, und es hat sich dabei herausgestellt, daß es sehr
schwer sein wird, dieses Gesetz überhaupt zu Stande zu
bringen. Denn will man mit der Vieh, und Fleischbeschau
gründlich zu Werke zehen, so müssen auch alle sogenannten
Hausschlachtungen unter das Gesetz und das dürste für die
vielen Landwirte und ländlichen Haushaltung doch sehr
verdrießlich« erden. Ferner fragt es sich, ob man in Be-
zug auf die Vieh- und Fleischrinfuhr, wo ohne dies schon
eine Kontrolle besteht, durch nochmalige Anwendung des
Vieh- und Fleischbeschaugesetzes die Einfuhr fremden Viehes
und Fleisches nicht geradezu unterbindet. Die Forderung
der Vertreter der Landwirte, das im Hause geschlachtete
Vieh von der Vieh- und Fleischbeschau befreit zu sehen,
hat aber der Staatssekretär des Reichsamtes des Innern,
Herrv. PosadowSki, für ganz unannehmbar für die Regier-
ung bezw. den Bundesrat erklärt. Zur Begründung des
ablehnenden Standpunktes der Regierung hat der SlaatS-
sekrelär ausgeführt, daß die Hausschlachtungen in vielen
Fällen für Hunderte von Arbeitern bestimmt find, ganz
abgesehen davon, daß aus Hausschlachtungen auch Fleisch
verkauft und Wurst versandt wird; er hat anderseits die
wissenschaftlich festgestellte Thatsache erwähnt, daß in den
größeren Städten seit der Einführung der Fleischbeschau in
denselben Augen-, Gehirn- und andere Krankheiten abge¬
nommen haben, welche durch Finnen und dergleichen her-
beigeführt werden. Kommt jetzt kein Beschaugesetz zu Stande,
so ist übrigens die Sache nicht so schlimm, denn dann be¬
hält es wenigstens bei den bezüglichen Vollmachten der
Verwaltung sein Bewenden, durch ein Gesetz, welches Lücken
und Mängel hat, würden diese Vollmachten noch einge¬
schränkt und es würde außerdem der notwendigen Verbrffer-ung der bezüglichen Verhältnisse auf dem Lande und in
den kleineren Städten ein breiter Riegel vorgeschoben wer-den. Der Entwurf hat zu Gunsten von kleinen und von
jungen Schlachttieren für die Hausschlachtungen Ausnahme
gemacht, die schon nicht unbedenklich find, denn auch solche
Tiere können krank oder mit Parasiten, welche für den
Menschen gefährlich find, behaftet sein; weiter zu gehen,
die Fleischversorgung weiter Kreise der Bevölkerung jeder
sachverständigen Kontrolle zum Schutze der Gesundheit zu
entziehen, ist aber ganz unmöglich. ES ist aber auch, selbst
bei der gebotenen Rücksicht auf schwach bevölkerte Gegenden,
nicht notwendig. Wo ein Ochse für den „Hausbedarf"
geschlachtet wird, da kann man auch aus der Kreisstadt den
Viehbeschauer kommen lasten, und für die Trichinenschau
würde«r möglich sein, in jedem größeren Dorfe einen Be-
schauer oder eine Beschauerin zu haben, die dafür erforder-
llchenKenntniffe und Fertigsten «erden leicht erworben.

Dir Rücksicht auf die Fleischversorgung des deutschen
Volkes, zumal der ärmeren Klaffen in den Städten erfor¬
dert übrigens unbedingt, daß ein Gesetz über die Vieh- und
Fleischbeschau nicht etwa die Bieheinfuhr verhindere und
dar Fleisch verteuere, zumal die deutsche Landwirtschaft
noch nicht so viel Schlachttiere zu züchten vermag, als das
deutsche Volk zu seiner Ernährung bedarf. Wir wünschen
aber, daß es die deutsche Landwirtschaft zu ihrem Segen
und zur Wohlfahrt de- deutschen Volkes recht bald dahinbringen möge.

Nagold, Samstag den 28. April
Deutscher Reichstag.

-j- Der Reichstag verwies am Dienstag die Vorlage , betr. die
Einführung der obligatorischen Schlachtvieh - und Fleischbeschau in
Deutschland , nach zweitägiger GeneraldtSkusfion an eine besondere
Kommission . Die Dienstagsdebatte zeigte noch mehr, als schon di«
Debatte vom Montag , daß der genannte Gesetzentwurf in seiner
jetzigen Gestalt auf ganz erhebliche Bedenken im Reichstage stößt,
und daß die Regierung nur bei einschneidenden Abänderungen ihrer
Vorlage , entsprechend den jetzt im Reichstage geäußerten Wünschen,
auf eine Annahme desselben rechnen darf . Der 1. Redner vom
Tage , der Antisemit Dr . Sielhaben , tadelte an dem Gesetzentwurf
namentlich , daß er die ausländische Fleischeinfuhr nach Deutschland
auf Kosten der inländischen Fleischproduktion stark begünstige und
daß er im Uebrigen den Bedürfnissen des praktischen LebenS viel
zu wenig Rechnung trage . Scharf wandte sich der Redner gegen das
unsolide GefchästSgebahren der amerikanischen Fleifchexporteure;
als er hierbei dem Staatssekretär des Auswärtigen insinuirte , daß
derselbe den amerikanischen Fleischspckulanten ein bedenklichesWohl¬
wollen bezeuge, mußte er sich einen Ordnungsruf des Präsidenten
gefallen lassen. Fast alle nachfolgenden Redner auS dem Hause
schlugen ebenfalls mehr oder weniger oppositionelle Töne bei Be¬
sprechung der Fleischbeschau-Vorlage an. Uebereinstimmend be-
zeichneten dir Abgg . Delsor (Elsässer ), Hilpert (bayr . Bauernd .),
Herold (Zentr .), v. Wangenheim tB . d. Landw .), Fitz (nat .-lib .),
Rösicke (B . d. Landw .), Meyer -Jobst (fr. Bolksp .), Steinhauer (fr.
Vereinig .) und Werner (Rntis .) den geforderten Schauzwang für
die Hausschlachtungen als durchaus unpraktisch, wohl auch als über¬
flüssig, daneben kritisierten fast alle diese Redner die Bestimmungen
der Vorlage hinsichtlich der ausländischen Fleischeinfuhr äußerst
abfällig . Zu Gunsten der Kontrolle auch der Hausschlachtungen
trat lediglich der welfische Abg . Graf Bernstorff -Uelzen ein, welcher
betonte , daß er mitten in der Produktion stehe und daher wisse,
daß gerade im Hause sehr viel für den Verkauf geschlachtet werde.
Regierungsseitig ergriff man nicht mehr das Wort zur Berteidigung der
Vorlage , die aus der Kommission zweifellos in sehr veränderter
Fassung an das Plenum zurückgelangen wird . Am Mittwoch trat
das Haus in die erste Lesung der Gewerbeordnungs -Rovelle ein.

Hages-AeuigKetten.
Deutsche» Leich.

Nagold,  20 . April . Auf der Durchreise von Berlin
nach Weilderstadt ist vorgestern der Ehef des Großen
Generalstabes , Graf Schli essen , mit seinem Stabe , be¬
stehend aus Oberst Frhr . v. Manteufsel  und den Majoren
Erben  und v. d. Goltz,  auf dem Hauptbahnhofe in Stutt¬
gart eingetroffen, um nach kurzem Aufenthalt die Reise fort¬
zusetzen. Bon Weilderstadt aus haben sich die Offiziere zur
Besichtigung des für die diesjährigen Kaisermanöver be¬
stimmten Terrains in die Gegend von Calw und in unser
Oberamt begeben.

Freudenstadt,  19 . April . Zum Ortsvorsteher der
Gemeinde Tresbach wurde gestern Gemeindepfleger Kübler
gewählt.

Stuttgart,  19 . April . Der Studentenschaft der Tech¬
nischen Hochschule wurden in letzter Zeit namhafte Beiträge
zum Bau der hies. Bismarcksäule übermittelt . So stiftete
der württ . Bezirksverein des Vereins deutscher Ingenieure
200 Geh. Komm.-Rat Dr . v. Siegle 500 der Lehrer-
konoevt der Techn. Hochschule 700 die I . S . Eottasche
Buchh. Nachfolger 1000 ^ Am 21. April tritt in Eise¬
nach das Preisrichterkollegium zusammen, daS den zur Aus-
führung gelangenden Entwurf bestimmen wird . Wie wir
hören, haben nahezu 1000 deutsche Künstler und Architekten
Entwürfe ringesandt. Die hier zu errichtende Bismarcksäule
kommt voraussichtlich auf den Sähkopf zu stehen. Es wäre
nun zu wünsche«, daß die Studentenschaft von seiten der
Bürgerschaft kräftig unterstützt wird, so daß mit dem Bau
recht bpld begonnen werden kann.

Stuttgart,  21 . April . (Korr .) Gestern obend 6 Uhr
erschien die aus allen Parteien zusammengesetzte Deputation
hiesiger Bürger bei dem erst besoldeten Semetnderat Gauß,
um ihm die Kandidatur für die erste Stadtvorstandkstellr
anzutragen . Herr Gauß hat die Kandidatur angenommen,
wodurch jede andere Kandidatur unmöglich gemacht wor¬
den ist.

Oberndorf,  17 . April . Eben ist hier die Nachricht
eingetroffen, daß Herr Berwaltungsaktuar Sulzmann in
Eßlingen , welcher bei der Stadtschultheißenwahl am 22.
Febr . mit 7 Stimmen Mehrheit gewählt wurde, die Be¬
stätigung erhalten habe. Die Bemühungen seiner Gegner,
die Wahl für ungültig zu erklären, waren somit erfolglos.

Ulm,  20 . April . (Korr .) Unter sehr zahlreicher
Trauerbegleitung wurde heute nachmittag Münsterbaumeister
Professor Dr . Beyer auf dem neuen Friedhof beerdigt.
Reiche Blumen -, Palmen , und Lorbeerspende» schmückten
Sarg und Grab . Die Leichenrede hielt Stadtpfarrer Ernst,
er gab in markanten Zügen ein Bild von dem charakter¬
vollen Wesen, dem reichen Wirken und künstlerischen
Schassen des Entschlafenen. Im Namen der Stadt Ulm
sprach Oberbürgermeister Wagner und legte als Zeichen
unauslöschlicher Dankbarkeit für den berühmten Meister
einen großen Lorbeerkranz am Sarg nieder. Weitere
Krän ^ wurden mit Ansprachen niedergelegt. Von dem
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evangelischen Kirchengemeinderat hier und dem Münster-
baukomite. von der Stadt Ulm, von der evang. Gemeinde
Heilbronn , wo Beyer die Kilianskirche restauriert hatte,
vom Verein der Bauwerkmeister Württembergs , von der
Ulmer Münfterbauhütte , von der Baugewerkschule in Stutt¬
gart durch Direktor Walter , vom „Württ . Verein für Baukunde"
und dem „Verein für Kunst und Altertum für Ulm und
Oberschwaben." Von auswärtigen Freunden und Kollegen
waren anwesend u. a. Prälat von Bilfinger , Profeffor
Gießler , Architekt Raisch aus Stuttgart , Profeffor Hau-
berriffer auS München und Architekt Müller aus Bern.

Saulgau,  21 . April . (Korr .) Andreas Mack, Ober-
amtsrichter, tit . Landgerichtsrat . geb. 22. Febr . 1825 zu
Münfingen , schon über 30 Jahre in Saulgau als Gerichts¬
aktuar und später Oberamtsrichter , Ritter des Friedrichs«
ordens I . Klaffe und Ehrenbürger der Stadt Saulgau,
ist gestern nachmittag nach nur ganz kurzer Krankheit
(Lungenentzündung) gestorben.

Ellwangen,  20 . April . (Korr .) Die K. Kreisregierung
hat der Wahl des Kaspar Hochmüller in Auernheim zum
Schultheißen dieser Gemeinde die Bestätigung verweigert.

Heidelberg.  24 . April . (Korr .) Der Neckardampfer
„Heilbronn " unternahm am Dienstag Nachmittag unter
Anwesenheit der vom Gerichte eingesetzten Sachverständigen-
Lommisfion von Mannheim aus eine abermalig« Prüfungs¬
fahrt . Die Strecke von Mannheim nach Heidelberg legte
der Dampfer bei gutem Wafserstande in 4 */, Stunden zu¬
rück. Bei seiner gestern morgen erfolgten Weiterfahrt über¬
wand er glücklich die alte Brücke, blieb dann jedoch im
„Hackteufel" trotz Volldampf und mehrfacher Anläufe bis
nachmittags 1 Uhr sitzen. Erst als ein Kettenschleppdampfer
ihm über die Strömung hinweggeholfen hatte, konnte er
die Fahrt den Neckar aufwärts sortsetzen.

Aus Thüringen,  19 . April . Eine neue Schnellzugs-
verbindung von Süddeutschlakd nach Kassel, und zwar von
München-Nürnberg über Lichtenfels-Eisenach und von
Stuttgart -Würzburg bezw. Kisfingen über Ritschenhausen-
Eisenach, wird vom 1. Mai d. I . ab geschaffen. Es erhält
nämlich der früh 7 Uhr 50 Min . von München und 9 Uhr
45 Mm . in Stuttgart abgehende Schnellzug nach Lichten-
fels bezw. Meiningen, der auf der Werrabahn direkte Fort¬
setzung bis Eisenach findet, auf letzterer Station unmittelbaren
Schnellzugsanschluß nach Kassel, wo die Ankunft abends
7 Uhr 45 Min . erfolgt . Hier schließt direkt ein Personen¬
zug nach Westfalen an . Bisher war ein mehr als 2stün-
digeS Stillliegen in Eisenach nötig , worauf erst ein abends
10 Uhr 57 Min . in Kassel eintressender Personenzug be¬
nützt werden konnte.

Berlin,  19 . April . Der König und die Königin von
Württemberg trafen hier heute vormittag , von Potsdam
kommend, ein, und begaben sich in daS königl. Schloß , wo
sie bei der Kaiserin das Frühstück einnahmen. Mittags
wurde in Gegenwart der Kaiserin und der Königin Thar-
lotte von Württemberg in der Singakademie die 33. General¬
versammlung deS Vaterländischen Frauenvereins gehalten.

Berlin,  Id . April . General von Obernitz erhielt an
seinem 80. Geburtstage folgendes Glückwunschtelegramm
des Kaisers : „Generaladjutant von Obernitz, Honnef a«
Rhein ! Es ist mir eine aufrichtige Freude, Ihnen in herz¬
licher Erinnerung an ihre treuen, in Krieg und Frieden
hochbrwährten Dienste und an ihre nahen Beziehungen zu
meinem Großvater sowie der Zeit , in welcher ich Ihrem
Stabe beim Kaisermanöver zugeteilt war , zu dem heutigen
Tage, an welchem Sie das 80. Lebensjahr vollenden, meine
besten Glückwünsche zu senden. Ihr wohlgeneigter Wilhelm
L ". Auch viele andere deutsche Fürstlichkeiten, vor alle«
S . K. H. der Sroßherzog von Bade «, gedachten, wie die
„KarlSr . Ztg ." mitteilt, des Tages und beglückwünschten
telegraphisch den General . Die zur Zeit in Honnef zum
Kurgebrauch weilende Königin von Schweden und die Groß¬
herzogin von Baden übersandten prachtvolle Blumenarrange¬
ments als GeburtStagSgabe.

Berlin,  SO. April. Zwischen England und Amerika
werden demnächst Versuche mit der Telegraphie ohne Draht
««gestellt werden.

AuS London  meldet man: Deutschland beabsichtige
den Ankauf der Insel KusaiS mit dem schönsten Hafen der
Karolinengruppe.

Axrlimü.
Paris , 19. April . Der „Figaro " setzt seine Veröffent¬

lichungen fort . Der ehemalige Major Weil , der Esterhazy
seit dem Jahre 1877 kannte, berichtet, daß Esterhazy kurz
vor Drryfus ' Verurteilung sagte: „Ich für meine Person
halte Dreyfus für unschuldig. Er wird aber gleichwohl
verurteilt werden und das Motiv dazu wird der Antise¬
mitismus sein." Oberst Tordier erklärte, er sei in den



Jahren 1894 und 1895 Unterchef des Nachrichtenbureaus
gewesen. Er spreche seine Meinung dahin aus , daß das
Schriftstück „es LauLills äs v ." nicht auf DreyfUS de»
»ogen werden könne. Oberst Sandherr habe ihm erzählt,
daß die Dreyfus ' ihn besucht hätten, aber er (Gandherr)
hätte niemals etwa» von Bestechung gemerkt.

Pari », 19. April . Mehrere Blätter führen einen heftigen
Feldzug gegen den Svnverneur von Paris , Zurlinden , und
verdächtigen auch den Kriegsminister, daß er eine all»
gemeine Auflehnung der Generale befürchte, wenn er gegen
einen derselben Vorgehen würde . Als Hauptgrund gegen
Zurlinden wird dessen Verhalten vor dem KaffationShofe,
an welchen er die Aufforderung richtete, die Revision zu
verwerfen, angegeben.

Rom , 20. April . Der deutsche ReichStagsabgeordnete
Frhr . v. Hertling konferierte gestern mit RampoSa . ES
handelte sich bei der Unterredung um da» Protektorat über
die Christen im Orient.

London , 30. April . Rach einer Meldung au» Hong,
kong wurde bei dem Kampfe gegen die Chinesen der Stabs¬
arzt Brown und ein Gemeiner des Hongkong-RegimentS
verwundet, sowie eine große Zahl von Chinesen getötet.
Eine weitere Kompagnie deS Hongkong.RegimentS wurde
nach Pai -Fu geschickt. Die Truppen werden gegen die
Deeg-Bay avancieren, um daS Land unter dem Beistand
von Kanonenboote« reinzufegen.

London,  20 . April . In einem Briefe an die Wochen,
fchrift „Truth " sagt Lord Osborne , früherer Vertreter der
Vereinigten Staaten auf Samoa : Die Hauptursache der
jetzigen Streitigkeiten au Samoa ist die Religion . Eham»
der- ist strenggläubiger Protestant und ganz in den Händen
der Londoner MisfionSgesellschaft. Daraus erklärt sich seine
Entscheidung zu Gunsten Tanu ». ES kann nicht genug
betont werden, daß in der Angelegenheit Rataafe »Tanu
Deutschland völlig im Rechte und die Haltung des General.
konsulS Rose durchaus lobenswert ist. Wir Engländer und
Amerikaner haben un» auf brutalste und grausamste Weise
ins Unrecht gesetzt.

London,  30 . April . Eine Reutermeldung besagt: Der
Ausschuß der Filipino » in Europa erhielt ein Telegramm
auS Manila vom 14. d. Mt »., welcher besagt: Ein Train
der Brigade deS General » Lawton , au» 140 Offizieren und
Mannschaften bestehend, wurde von Eingeborenen Weg¬
weisern irre geführt und geriet bei Binangonam , Halbweg»
zwischen Lugana de Bay und Baler , in den Hinterhalt.
Alle Amerikaner wurden gefangen genommen. General
Lawton kehrte auf die Nachricht nach Manila zurück unter
der Angabe, daß er von General OtiS zurückgerufen sei.

New ' Aork,  20 . April . DaS KriegSdepartement hat
beschlossen, die OccupationS-Armee aus den Philippinen zu
vergrößern.

Washington,  19 . Aprils Zu der verstümmelten De.
pesche de» Admiral » Dewey aus Manila , wonach eine
amerikanische Truppen -Abteilung am 12. April bei Baler
Luzon von 400 Insurgenten umzingelt worden sein soll,
wird von hier der „Ff . Z ." gemeldet, man glaube, daß
außer dem Leutnant Silmore noch elf Mann gefangen
worden find. ES heißt, die Regierung in Washington
würde gern Agoncillo und der Junta drei Mill . Dollars
bezahlen, um zu verhindern , daß die Leute gemordet werden.
Man nimmt an , daß die Filipinos die Gefangenen als
Geisel behalten, um den Abzug der amerikanischenTruppen
dafür zu fordern.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  IS . April . Der König hat dem Gesuch de»

Bauern Rudolf LeinS in Vollmaringen um Uebernahme
der Patenstelle bei dem ihm am 14. März d. I . geborenen
siebenten lebenden Knaben entsprochen und de« Patenkind
durch Vermittelung der K. Oberhoskafse ein Geschenk von
30 ^ überreichen lassen.

Tübingen,  21 . April . (Korresp.) Infolge der an.
haltenden Regengüsse find die Sreintach und Ammer zu
Flüssen angrschwollen und auch der Neckar führt gewaltige
Wassermassen mir sich und steigt fortwährend , so daß em
AuStreten beoorsteht, wenn der Regen nicht Nachlassen
sollt«. ES ist ein wahres Glück, daß nicht noch Schnee
liegt, sonst wäre eine bedeutende Ueberschwemmung sicher
gewesen.

Vaihingen  a . E ., 20 . April . Josef Galler , Buch¬
druckereibefitzer hier. 55 Jahre alt , hat sich gestern früh
6 Uhr in seinem Hause mit einem Messer in das Herz ge¬
stochen. Der Tod trat nach einer Halden Stunde ein.
Galler litt seit längerer Zeit an Schwermut.

Metzingen , 20. April . (Korr .) Eine stramme mili¬
tärische Uebung wurde heute mittag nach beendigter Kon-
troll -Versammlung von 8 Waffenbrüdern auSgesührt. Ge¬
legentlich deS Wochenmarktes hatte rin Bauer von der Alb
einen Wagen mit S' /r m Buchenholz dem Verkaufe ausge¬
stellt. Für dieses Quantum Holz wurden dem Bauern
von einem Reservisten 27 ^ geboten, worauf der Bauer
spöttisch zur Antwort gab : „Wenn ihr 8 Mann diesen
Wagen Holz bis vor die Wirtschaft z. Waldhorn nach
Riederich ziehet, so kostet das Holz gar nichts." Wie auf
Kommando faßten die Baterlandsoerteidiger an und in 30
Minuten war auch die 3 Kilometer weite Wegstrecke samt
Wagen und Holz zurückgelrgt. Dem Bauer blieb nichts
anderes übrig, als mit seinen 2 Pferden nachzulaufen und
feinen leeren Wage» wieder abzuholen. Für den Spott
war gesorgt.

Ludwigsburg,  30 . April . In Hoheneck wurde seit
etwa /̂t Jahren « ne 69 Jahre alte Witwe durch Zigeuner,
weiber ununterbrochen durch das Vorgeben beschwindelt,
daß in ihrem Keller ein Geist sei und dort viel Geld ver¬
graben liege. Diese brachten eS bei der alleinstehendenFrau

so » eit, daß sie darauf einging und den Zigeunerinnen zur
Erlösung deS Geiste» nach und nach mehrere tausend Mark
gab, damit der Zigeunerpfarrer hiefür beten könne. Vor
8 Tagen kamen jene zwei Zigeunerinnen wieder und ver¬
langten 1000 Mark zu demselben Zweck. Die Frau hatte
aber kein Geld mehr, und so zogen diese vneder ab, und
versprachen später zur Erlösung d«S Geistes wieder zu
komme«, bis dahin möge sie daS Geld hinrichten. Gestern
Mittag stellte sich nun eine der Zigeunerinnen bei jener
Frau «in, wurde aber durch die Nachbarn verfolgt. Die
Zigeunerin flüchtete sich zu ihren Angehörigen, die mit
ihren Wagen bei Neckarweihingen vor einer Wirtschaft
hielten. Nun ging eS im Galopp Marbach zu, die Ver¬
folger benachrichtigten die Landjäger in Marbach telephonisch
und letztere nahmen die Bande bei ihrem Eintreffen in
Empfang und lieferten sie hier ein.

Plochingen,  20 . April . Im nahen Reichenbach stürzte
in der dortigen Ziegelhütte vorgestern abend ein Arbeiter
auS ganz unbeträchtlicher Höhe so unglücklich ab, daß er
sofort tot war.

Crailsheim.  30 . April . (Korr.) Dem Hammermüller
Grög von der Hammermühle bei Lautenbach, dessen Ehe
bisher mit lauter Buben gesegnet war , und der sich deshalb
schon längst ein Mädchen zu seinen Buben wünschte, hat
gestern früh der Storch kurz nach der Ankunft auS dem
Süden 3 stramme Mädchen inS HauS gebracht, über welch
prompte Erfüllung seine» Herzenswunsches der Müller
ein gar bedenkliches Gesicht machte.

Oehringen,  30 . April . (Korr.) Der bei Bauer Ernst
Meißner in Eichach im Dienste befindliche 65 Jahre alte
Dienstknecht Christian Wied fuhr  vorgestern nachmittag
zwischen 1 und 2 Uhr nach vollbrachter Arbeit vom Feld
nach Hause. Kurz vor dem Weiler wurde er plötzlich von
einem Schlaganfall betroffen und stürzte tot von dem Wagen
herab.

Mannheim,  9 . April . Die Strafkammer verurteilte
den 17 Jahre alten Kaufmann Georg Schäffler auS Essen
a. d. R ., welcher als angeblicher Bahnmeisteraspirant auf
Grund gefälschter Empfehlungsschreiben der K. preuß.
Eisenbahndirektion Essen bei badischen und württ . Eisen-
bahnverwaltungSstellen in Mannheim, Konstanz, Tübingen,
Stuttgart und Ludwigsburg sich Freifahrscheineerschwindelte,
in Tübingen einige Zechprellereien u. a. beging, zu 8 Mo¬
naten Gefängnis.

Rohrbach (A . Triberg ), 20. April . Ueber den Mord¬
anfall DoldS auf Herrn Löffler wird noch vom „Echo vom
Wald " mitgeteilt : Der Thäter gab i« ganzen über 20
Schüsse ab, auch nach den erwachsenen Töchtern des Hause»
feuerte er, ohne glücklicherweise weiteres Unheil anzurichten.
Dann begab er sich in seine etwa ' /« Stunde entfernte
Wohnung und erwartete dort ruhig Polizei und Gendarmerie,
welch letztere, sowie auch Herr Dr . Merz telephonisch her¬
beigerufen wurden . Die Verletzung des Herrn Lösfier ist
ungefährlich, die seiner Frau keinenfalls lebensgefährlich,
doch scheint die Kugel, deren Titz noch nicht festgestellt ist,
die Lunge gestreift zu haben. Bei dem Thäter , der sich
ruhig verhaften ließ, find seit längerer Zeit Spuren von
Geistesgestörtheit wahrgenommen worden ; auch scheint er
einen Haß auf den Verletzten gehegt zu haben. Er wurde
vorläufig ins AmlsgefängniS nach Triberg eingeliefert.
Wie dem „Schwarz « ." mitgeteilt wird, soll er zur Beob¬
achtung in eine Irrenanstalt gebracht werden.

Karlsruhe,  17 . April . Der letzte Fall der Schwur-
gerichtstagung gab ein empörendes Bild rohester Sitten.
Die Sache spielte sich am 19. März in einer Pforzheimer
Vorstadt ab, wo Zementarbeiter aus Neustadt a. d. H.
bei einer Dirne schwelgten und zechten und dann mit den
Vorübergehenden Raufereien begannen, indem sie gleichsam
zum Kampfzeichen ihre Stellmefser in die Rockärmel steck¬
ten. So banden sie auch mit einem Dienstknecht deS
Landwirts Weber an, und als dieser, ebenfalls von den
Burschen angerempelt, sich die» verbat , stieß ihm ein Ar¬
beiter namens Michael Martin daS Messer in die Brust.
Der Verwundete, Vater von 7 Kindern, der gerade mit
seiner Frau und einem Knaben von der Konfirmation zu-
rückkehrte, erlag nach 6 Tagen der Verwundung und hin¬
terläßt seine große Familie im Elend . Mit Rückficht auf
die unglaubliche Roheit der That und die außerordentlich
schweren Folgen verhängte der Schwurgerichtshof über den
Thäter eine Zuchthausstrafe von 9 Jahren.

München,  14 . April . Die Verhaftung des Hofopern-
sängerS Bertram , einer der ersten Kräfte des Hoftheaters,
macht hier großes Aufsehen. Daß seine wirtschaftlichen
Verhältnisse die denkbar zerrüttetsten waren, war ja kein
Geheimnis. Seine ihm vor 3 Jahren angetraute Gattin,
die Sängerin Moran -Olden, hat München schon vor
Jahresfrist mit erheblichen Schuldensländen verlassen. Ber¬
tram hat ein besonderes Geschick besessen, sich Kredit zu
verschaffen, obwohl er nicht in der Lage war . seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Die „Münchener Zeitung"
giebt seinen Schuldenstand mit 180000 ^ an . Als Gage
bezog er 18000 jährlich, doch war daS Geld, soweit
es zuläsfig ist, gepfändet. Die Verhaftung erfolgte auf
Requisition der Hamburger Gerichte. Es soll sich darum
handeln, daß Bertram in Hamburg Kontrakt abschloß und
sich 10000 ^ Vorschuß geven ließ, obwohl er hier noch
gebunden ist. eine Vertragserfüllung also nicht möglich ge¬
wesen wäre. Selbstverständlich konnte er den Vorschuß
nicht zurückzahlen. (Bertram ist ein Sohn des ehemaligen
Stuttgarter Hofopernsängers Bertram und ein noch sehr
junger Herr . Wer seine persönlichen Allüren und seine
Selbstüberschätzung kannte, wundert sich nicht über diese
Katastrophe.)

Rosenthal (Reuß ). 20. April . Heute Morgen explo-
dierte hier ein Dampskeffel. Sieben Personen wurden getötet.

Ein Teilnehmer an dem TodeSritt vonMarS -la-
Tour,  der Kupferschmied Albert Güssow von Schneidemühl,
hat kürzlich die Berliner Universität ausgesucht, um ein
Geschoß, das er in jener Schlacht erhalten, aus seinem
Körper entfernen zu lassen. Er hatte den Ritt als Kürassier
mitgemacht und hiebei einen Schuß in die linke Schulter
erhalten, au» der die Kugel nicht entfernt werden konnte.
DaS Geschoß senkte sich im Lauf der Jahre immer tiefer,
so daß die Schmerzen nach und nach unerträglich wurden.
Güssow hatte bereits da« städtische Krankenhaus seiner
Heimat ausgesucht und daselbst längere Zeit zugebracht, um
eine Linderung seiner Schmerzen herbeizuführen. Doch
konnte er dort vollständige Heilung nicht finden, da es nicht
gelang, die Kugel zu entfernen.

Wien,  20 . April . Der bekannte akademische Bildhauer
Steiner wurde gestern Abend während der Vorstellung im
Josefstädter Theater tobsüchtig, was beinahe zu einer Panik
geführt hätte.

Wien,  20 . April . Die Blätter melden aus Budweis :
Auf verschiedenen Bauten arbeitende Bauarbeiter wurden
von Ausständigen mit Stöcken und Steinen angegriffen.
Mehrere wurden verletzt. Gendarmerie und Polizei vertrieb
die Ruhestörer . Militär wird bereit gehalten.

New -Uork,  20 . April . Der amerikanische Konsul zu
Pointe L Pitre meldet, daß bei der Feuersbrunst 31 Per¬
sonen umgekommen find. Man glaubt eS liege, Brandstift¬
ung vor. Unter der Bevölkerung herrscht große Unruhe.

Wie sich doch die Zeiten und die Ansichten ändern ! Wie lange
ist es her, daß es für unmöglich gehalten wurde, in Norddeutsch,
land, wie überhaupt im kälteren Klima, schöne, reife Wein¬
trauben zu erzielen und jetzt wird diese Ansicht als un-
richtig verworfen. In der neuesten Nummer deS praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau beschreibt »in Herr
aus Oberschlesien ein ganz einfache» Weinhäuschen, da» er
sich selbst erbaut hat, in dem er im vergangenen Jahre von jedem
Weinstocke„40 große Trauben mit Beeren von der Größe der
Pflaumen und Kirschen" erzielt hat ! Die Nummer mit
dem lehrreichen Aufsatze — da» Weinhäuschen ist abgebildet
— wird auf Wunsch von dem Geschästsamte des praktischen Rat-
gebers umsonst zugeschickt.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
WeinSberg , 21 . Aprrl . Der gestrige  Holz - und Pfahl¬

markt war mit ca. SO Wagen befahren , welche jedoch nicht alle
»erkauft wurden , was infolge des Hagelschlags vom Jahr 1897
und des Fehlherbstes vom vorigen Jahre leicht begreiflich ist. ES
kosteten gesägte Pfähle das Hundert 2.60 ^ bis 2.90, gespaltene
3.20 ^ bis 3.90 ^

-j- Der Getreidemarkt. (Berichtswocke vom 14.—22. April .)
Der Getreidemarkt unterlag in letzter Woche einigen Schwankungen,
weil Nordamerika bis zum 17. April schwächere Weizenpreise meldete,
die auch in Europa den Getreideplätzen eine flaue Tendenz gaben.
Aber seit dem 18. April meldeten New -Iork und Chicago wieder
ein Steigen der Weizenpreise und wurde dadurch die Markttendenz
wieder befestigt . Eine Thatsache ist übrigens , daß daS Angebot
auf allen Märkten und in alle » Getreidegattungen Ln letzter Woche
nicht bedeutend war , und so konnten die Getreideprerse im Großen
und Ganzen den Stand der Vorwoche behaupten.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 24.—29. April 1899.

Nagold : 27. Krämer- und Biehmarkt._
„Rocenttnol " ist der Name eines Bodenöls , welches durch

eine Reihe von Vorzügen sich bestens empfiehlt : die augenfälligsten
dieser Vorzüge sind: Daß der Boden unmittelbar nach dem Orlen
wieder begangen werden kann, was also in öffentlichen Lokalen,
Verkaufsräumen , Bureaux und Amtsstuben mit starker Frequenz
von größtem Werte ist — und dann der unschätzbare hygienische
Vorteil , daß diese- Oel das schädige und lästig « Stäuben beim
Kehren verhindert , was als » speziell für Gastlokalr , Krankenzimmer,
Schulen , Eanaterien etc von erheblichster Wichtigkeit ist. Die
alleinigen Fabrikanten Finster u. Meisner,  Farben - und Lack-
Fabrik, München -X haben mit Recentinol die sprechendsten Er¬
folge erzielt und « erden dessen Vorzüge , worunter nicht zum Letzten
der billige Preis zu nennen ist, in Attesten » arm anerkannt.

Jnnker ä- Rnh -Maschinen . Die Wahl beim Kaufe einer
Nähmaschine ist heule eine sehr schwie .ige geworden , weil eine
ganze Menge von Fabrikaten sich auf dem Markt befindet . Eine
Nähmaschine soll vor Allem fehlerfrei konstruirt und dauerhaft ge¬
arbeitet sein, einen tadellosen Stich abgeben und eine gefällige
Ausführung zeigen . Nicht minder aber soll sie auch einen geräusch¬
losen Gang haben, « eil es höchst unerfreulich ist, wenn eine solche
Maschine , sobald « an zu nähen beginnt , Lärm verursacht . Wenn
man nun auch, ohne Fachmann zu sein, die Ausstattung , den Gang
und den Stich prüfen kann, so ist die Nähmaschine nichtsdestoweniger
ein Vectrauensarttkel , insofern man die Konstruktion und die Dauer¬
haftigkeit deS verwendeten Materials berücksichtigt. Fehler in diesen
Punkten entgehen dem Käufer , wenn sie sich auch beim Gebrauch
der Maschine früher oder später in oer unangenehmsten Weife
geltend machen. Die Marke , der Name des Fabrikats ist es des¬
halb , worauf die Hausfrau oder wer sonst den Kauf vornimmt,
vertrauen muß. Ernes solchen Vertrauens wert haben sich die
Junker L Ruh - Maschinen  erwiesen , welche in mehr als
einer halbe « Million von Exemplaren über die ganze Welt ver¬
breitet sind. Dieselben vereinigen nicht nur alle Vorzüge einer
wirklich vollendeten Nähmaschine , sondern schließen auch alle Fehler
unbedingt aus , welche bei diesem Artikel so oft zu Klagen führen.
Speziell auf Familien -Maschinen hat die Fabrik Junker L Ruh
in Karlsruhe ihre ganze Kraft verlegt und liefert oarin ein Er¬
zeugnis , welches man jeder Hausfrau oder jedem sonstigen Käufer
zum vollen Vertrauen empfehle » kann. :_

Briefkasten der Redaktion.
Den anonymen (ungenannten ) Einsendern mit der Unterschrift

„Mehrere Thralerlustige "zur Mitteilung , daß anonyme Einsendungen
keine Aufnahme finden können. Wenn Sie uns Ihre w. Namen
nennen, , dann find wir gerne bereit das . Eingesendet ' zu bringe»
doch baden wenig Hoffnung auf Erfüllung Ihres Wunsches

EM -» „Der heutigen Gesamtauflage liegt ein« Beilage des
TuchversandthauseS Carl Albrecht , Hannover , bei , worauf wir
besonders aufmerksam machen. Die Collection wird franko zuge»
sandt und ferner eine frankierte Adresse zur Rücksendung beigefügt.
Nichtconvenirendrs nimmt die Firma anstandslos zurück, so daß
jeder dieser vorteilhafte Offerte prüfen sollte ". _

Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr . 16.
Druck und Verlag der G- W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa « r.
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Amtliche
K. Staatsanwallschast Möingen.

Betnigttcher Bantcrntt.
Der Fruchthändler Johau « Georg Pfeiffer in Gültlingea

OA. Nagold und dessen Sohn Christian Pfeiffer stehen hier wegen
betrüglichen BankeruttS in Untersuchung. Ed ist dringender Verdacht
vorhanden, daß sie von der am 6. Mär , 1899 erfolgte« Konkursan.
Meldung in der Absicht, ihre Gläubiger zu benachteiligen, Fahrnis und
bare» Geld auS der Masse beseitigt haben, u. a. behauptet Christian
Pfeiffer , dem eine Baareinnahme von 1700 für die Zeit vom 1.—2.
Mär » nachgewiesen ist. er habe am 3 . Mär , morgen« gegen 4 Uhr diese
Summe , bestehend in 17 Einhundertmarkschiinen, in einer Banknotentasche,
von Hause mitgenommen, um in Pforzheim Schulden zu bezahlen, habe
aber ans dem Wege nach Ealw bei Stammhei « die Lasche samt Inhalt
verloren. Die Brieftasche wurde am 3. März , morgens um 11 Uhr.
etwa 1 km südlich Stammheim , in einer Straßendohle versteckt leer auf-
gefunden.

ES ergeht
1 ) an jedermann, der sachdienliche Auskunft geben kann, wohin Pfeiffer

dag — offenbar nicht verlorene sondern beseitigte — Geld verbracht
hat , ferner

2)  an alle, die an die Firma Pfeiffer in der letzten Zeit vor dem
Konkursaasbruch Zahlungen geleistet haben, die

dringende Aufforderung,
'hievon der zunächst gelegenen Fahndungsbehörde oder dem K Amtsge¬
richt Nagold oder unmittelbar hieher Mitteilung zu machen.

I . 736.
Den 17. April 1899. Staatsanwalt:

Hezel.

Altensteig Stadt.
Sch tust - Verteilung.

In dem Konkurse gegen-Lo « i- Fiakbeiuer , Rotgerber hier und
feine Ehefrau Wilhelmiue geb. Frick beträgt bei der von dem K.
Amtsgericht genehmigten Schlußverteilung

a ) beim Mann:
der Maffrbestand abzüglich der Kosten 3M5 welchem gegenüber
stehen: bevorrechtete Forderungen 76 ^ 49 --Z, unbevorrechtete
Forderungen einschließlich der Forderung der Ehefrau 10,450 ^
63 iL;

d ) bei der Frau:
die LeilungSmaffe — Dividende vom Mann — 336 die hier
zu berücksichtigenden, unbevorrechteten Konkursforderungen betragen
4,859 ^ 98 iZ.
Hievon werden die Gläubiger unter Hinweis auf § 140 ff. der

R .-K.-O . in Kenntnis gesetzt.
Den 20. April 1899. Lonkursverrvalter:

Gerichtsnstar Dengler.

51 Vergebung von Bauarbeiten.
Nachbeschriebenebeim Neubau eines Woh » - « « d Oekouvmie-

GebLndeS für Peter Nützle i » Oberjesiuge « vorkommendeBau-— V. ^ —.

I . Maurer -Arbeit (Handarbeit ) . . . . 890 ^
II . Zimmer . . . 1915

III . Gypser- „ . . 217 ^
IV . Schreiner - . 570 ^
V. Glaser - „ . 116 ^

VI . Schlosser- . . 150 ^
VIl . Schmied- « . . . . . . . . . 56 ^

VIII Flaschner- . . 108 ^
IX . Pflaster - .. 129 ^ und
X . Anstrich. „ 50 ^

sviffLenoerru-nLnlN unv -piune tregen vom 222.
bis 26 . d. M . bei Unterzeichnetem zur Einsicht auf.

Verschlossene nach Prozente « angegebene Angebote wollen bis späte¬
stens Domeer - tag de » 27 . April « ach « . 2 Uhr , um welche
Zeit die Angebote im Gasthaus z. „Rößle " in Oberjesingen geöffnet
»erden , an den Bauenden einsenden.

A. A.
Oberamtsbamneister:

R i e cke r.
Herrenberg , den 19. April 1899.

L
Vdeteetei'

m»dPrivat-Sekanntmachun gen.
«.»Mg Bezirkskrankenkasse Nagold.

Me Wahl der Vertreter zur Generalversammlung
findet gemäß Z 51 a deS KaffenstatutS

am Sonntag de« 3V. April d. I .,
nachm. 2 ' -, bezw. 3 Uhr,

auf hiesigem Rathaus statt, wozu alle beteiligten Arbeitgeber und
Arbeiter, soweit sie volljährig und im Genüsse der bürgerlichen Ehren-
rechte sind, hiedurch eingeladen werden.

Zu wählen find auf 3 Jahre : um 2' /, Uhr : um 3 Uhr:
von Nagold 10 Arbeitgeber- u. 25 Arbeiter-Vertreter,

„ Ebhausen u. Wildberg je 2
„ Haiterbach 2
„ Rohrdorf 1
„ Sültlingen 1
„ Effringen , Emmingen,

Jselshausen , Schietingen je

Brennholz-und
Reis-Verkauf.

Am Dienstag  den 25 . April,
vormittag - 10 Uhr im AaihauS zu
Schönbronn auS Staatswald Wolf¬
acker und Buhleracker Rm . : 78
Nadelholzscheiter, 4 dto. Prgl ., 119
dto. Anbr ., 680 nicht auSgeprügeltrS
NadelreiS und 40 Schlagraum.

yMNtsi -,

A11el » verlt » » r äsr derüdmtkv
DürrLoxx

OriKÜral - Mtnuasvliiii « »

voemalr

ßsäie ^knsto Oonstruktion , von käst
andtzArensttzr Oansr , vollenävt
sedönstk Arbeit in allen Stollen.

Lkssav LspsraturvsrdstLtts.
» I11n8tr. kreisliste gratis , l»

Die vielen Empfehlungen Geheilter
veranlaßte » meine Frau , sich von Hrn.
0 . L . ko8 «irt1r » I , Spezialbe-
Handlung nervöser Leiden, ÄL « -
«1»«» , Bavariaring 33, auch
IleN behandeln zu lassen. Meine Frau
litt schon seit 4 Jahren an furchtbaren
Kopfschmerzen, vom Genick ausgehend
nach dem Hinterkopf, stets Eingenom¬
menheit deS Kopfes, Angstgefühl,
Schwindel, llebelkeit.Magenschwäche,
Appetitlosigkeit. Mattigkeit , GemütS-
Verstimmung, Schlaflosigkeit, Zittern
der Glieder, Ohrensausen , Stuhlver¬
stopfung, Magendrücken u. Brechreiz.
Die einfache u. leicht durchführbare
IbrloLI « !»« Behandlung de- Hrn.
Uoselltbal hat auch bei meiner Frau
ihreso oft bewährteWirksamkeitbewie¬
sen, alle Beschwerden sind vollständig
verschwundenund indem wir unseren
herzlichsten Dank öffentlich auSspre-
chen.hoffen wir, daß dies möglichst viele
Leidende veranlaßt , auch an Hrn . Uo-
sonttiLl wegen ihre- Leidens zu schrei-
ben, zumal das Honorar mäßig ist, u.
wünschen wirdenselben den gleich guten
Erfolg wie bei meinerFrau .VSrlltn,
Uferstraße 29, den 13. Febr . 99. L.
Lvlolrelt u lk> »« .

u.
u.
u.
u.

4
3
2
1

0 „ u. 1
(Die weiteren Gemeinden trifft » keinen Vertreter)

thut zus. 21 Arbeitgeber- und 43 Arbeiter-Vertreter.
Die Herren Ortsvorsteher bezw. Ortskassierer der bezeichneten auS-

wärt . Gemeinden werden ersucht, die betr. Wahlberechtigten zur Teilnahme
an der Wahlhandlung aufzufordern.

Nagold,  den 21. April 1899.
Der Vorsitzende des Kaffenvorsiands:

Schaible.
Nagold.

Bei der

Höeramtssparkasie Kagold
«erden fortwährend Einlagen angenommen.

Zinsfuß 3' /r°/« und Steuerfreiheit der eingelegten Gelder.
Den 13. April 1899.

Der Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Alagäedurg-Sueksu.
Aeäeutenckste Loeomodilsadrilr

Jeutseklsnäs.

Loeomodilen
mit susriekdsrenAskrenlresseln, s

von 4 dis 200 Zferckrkrsst,
sparsamste

- - — - - Zetriedsmasedinen
für Fnäustrie unä Lanäwirlkseliast.
Jampsmaseilinen, ausriebdars Aökren-Dampfkessel,
Lentrisugalpumpen, Ireselimasekinen bester Lgstemr.

Vertreter:  Her « . Muff , Ingenieur,
Cannstatt-Stuttgart , Pragstr. 42.

Ia. Hosenzeuge und Halbtuche
billigst bei

NSPLI-Ltursn

1. I.U2, l̂ agoich
Haiterdacherstraße

L billig

Von keiner Loncnrreni
übertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John 'sche
Kaminaufsatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung , dar Eindringen von Lust

und Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch
Beutler und Drescher,

Bsugeschäft, Nagold.

Lclmnstrm-
LlbWeiWen § ckol-li5tbM.

Bindfaden beiS. W. Jasser.

in 5 verschiedenen Ionen.
x̂ rocknen übel' ^scdi lispi

mit ktoekiglsnL sufk
i ? sikl5per -> iss ° - vl!8cM 1,80
' AUS UllN kASNlN

Xivävriaxv  bei Herrn

L «LK« Nl LvrA , ZilNKOlÄ.

Ki'isokiZekvi' Wöin,
sowie

gi'isekiZokkn6ognae
auch in Probe - oder Reise-

Klaschen 4 1 Mk .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

Neekarsvmünck . 4. 1'. Aenrvr,
erstes und ältestes Imp orthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.



Nagold.

Bruteier,
das Stück zu 10 4 geben ab
v. rebh.-f. Jt . Herrenkleiderm. Klaiß,

dto. Oberamtspfl . Rapp,
dto. Gtat .-W . Bogt, Gündr .,

schwarz. Jt . Herrenkleiderm. Klaiß,
weißen „ Schull Glück, Waldd .,
schwarz. Minorka Schreiner Lutz,
Rouenenten p. St . 15^ Julius Zaiser,
RouenXLandenten Schuhm. Fritz,

dto. OA .-Tierarzt Wallraff.
Sämtliche Tiere werden v. 1. Apr.

bis 15. Juni von anderem Geflügel
getrennt gehalten.

Mehr als 4—5jähr . Geflügel
wird nicht zur Zucht verwendet.

Zwiebelküchen
April , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

lakobi.ur, âgolll,
empfiehlt

Mefferwaren
in großer Auswahl,

Löffel
i» Silber. Lhristofle und Alftmd.

Nächste Zirhg. ». 1. Mai . >
Ju ganz Deutschland gesetz¬

lich erlanbt!
Jährlich 12 Gewinnziehungen
m. abwechselnden Haupttreffern

in Mark:

165000 , 75000 , 45000,
30000 , 25000 xx.

Nur bare Geldgewinne!

Jed. Los ein Treffer
bieten die aus 100 Mitgliedern
besteh. SerienloSgesellschasten.
Mon.Beitr.Mk.3-
pro Anteil und Ziehung . —
Gewinn !, nach jeder Ziehung.

— Gefl. Auftr . erb.
Carl Limo« i« Hamburg,

Amsinckstr. 11. >

Verdannngsschwäche
(atonische) Schwäche des Magen - und
DanncanalS mit ihren gewöhnlichen
Symptomen,wie :Ausgetriebenheitdes
Magens und Bauches, Magendrücken,
selbst nach wenigem Gpeisengenuß,
Blähungen , häufiges Ausstößen, Er¬
breche« unverdauter Speisen, Sod-
brennen, Wafferbrechen, fader , pap¬
piger Geschmack, schleimig belegte
Zunge , Appetitlosigkeit, Mattigkeit,
Verstimmtheit nach der Mahlzeit,
Stuhlverstapfung abwechselnd mit
Durchfall rc., wird beseitigt dnrch den
Lamscheider Stahlbruuueu,
E « ma-Heil quelle. Versandt di-
rekt von der Quelle ist stets frischer
Füllung . Aerztliche Gebrauchsanweis¬
ung u. TrinÜecher wird jeder Send-
ung beigegeben. Prospekte durch die
Verwaltung der E « « n-Heil-
quelle, BoPPard a. Rh.

Nagold.

KI0U88N,
schwarz u. farbig,

größtes Lager,
billigste Preise,

bei

Her » ». Lri » lL »» Ker.

E b h a u s e n.

Kinkcrbung.
Alle Georg

ûnd deren Freunde von hier und auswärts sind auf
nächsten Gonntag (Georgiitag ),

nachmittags 3 Uhr. zu ihrem Namensbruder in daS Gasthaus!
!zur „Krone" sreundlichst eingeladen.

Mehrere Georg.

liH 'I'. ^ 6lüLV,
empfiehlt sein Lager in

Bettfe- er«,
Bettbarcheitt,

Bettzeug,
Satt« Angnsta re. re.

zu den billigsten Preisen.

Erklärung!
Durch eine Annonce meinerseits „Lehrliugsprüfuug betreffend " ,

hat sich der Vorstand des Gewerbevereins, Herrn Amtmann Tchöller,
mit mir mehrere Auseinandersetzungen in diese« Blatte gepflogen, die
in Nr «. 57 und 59 des Gesellschafters ihren Abschluß fanden.

Nun unternimmt es aber ein Herr , der wahrscheinlich dem Aus¬
schuß deS Gewerbevereins angehört , diese Polemik nach Maulwurfsart,
in anonymer Weise fortzusetzen und die Sache ins lächerliche zu ziehen,
geniert sich auch nicht, mich in dieser Art aufzufordern, ihm in verschie¬
denen Punkten Rede zu stehen.

Ich erkläre nun dem Herrn Anonymus , der den Mut nicht hat,
offenes Bifir zu zeigen, daß ich, gelinde gesagt, solchen ordinären An¬
zapfungen kein Gehör schenke und diese Maulwurssarbeit so würdige,
wie sie's verdient, auch weiter kein Wort mehr darüber schreibe.

Nagold,  den 21. April 1899.

Nagold.

Aussteuer -Artikel
in

Letheugen, Barchent und DM,
bester Qualität ; ebenso

Mst - Bettfedern
in verschiedenen Sorten ; sowie

fertige Betten
verkauft billigst

Zeuglesweber.

Landwirts lohne,
die später das väterliche Anwesen übernehmen, ein durch Kauf erworbenes
Tut betreiben «der ein Pachtgut bewirtschaften wollen, erhalten an dem
mit größerem Gutsbetrieb verbundenen und mit den neuesten landwirt.
Maschinen und Geräten auSgestatteten

„la«dw. Technik«« a«f Rittergut
Hans Borst bei Leichlingen, Rhld."

zweckentsprechende Ausbildung.
Ferner erhält auf Wunsch jeder Studierende , nach Absolvierung

eines Kurses, in der sehr empfehlenswerten Laufbahn als Rechuuugs»
führe», Gutsreudaut , Inspektor, Molkereibuchhalter, Ver¬
walter «. s. w. Stellung durch uns.

Der technische Kursus dauert 5 Monate und machen wir junge
Leute speziell noch auf unsere „Eleveuschule " mit 1- und 2jährigem
Kursus aufmerksam, wobei wir bemerken, daß unsere Anstalt von jeher
von Süddeutschen immer stark besucht war.

Prospekte und Auskunft durch
die Direktion.

vorrügliekv lläkmsseliinv kür fsmilisn unä loivkiv Ksv/ordo.
blei8tertis,kts Lonstrvictiol ». — Lxakte 5ustisruux.

serneiössx tes t«iiil>»r b«it«i I »t«ri»I».
Inkolksäessen:

iisevoeeogenito arboitsl «>5tung. — »vbinse 8tieb . —
vorSurcklorsr , loloktee 0-mg. — LeSrrt « 0 »u«rt>sftig>«, !t.

i-slebtort « ii»niik,bung . — 6, <i!o, «n«
^«äsr Lräa -diasekine virck «in

p »t « n1isr1 « r , ssIbsItkStixoe ttiit,,1otti, » I1» r
deigegsdan . ^

Illuoirloil» tlotolog» und Soeobroldoagin»rat!,.

I . ktl» ck«rlL» «el»t , Luttlsr L lapsrior.

Versaudthaus
-Ittliod Luapp , MiläborK

». <l . klNAvIck.
KchWeluefchmalr . amerk. In . 10 Psd .-Büchsen ^ 4.50. 25 Psd .-Kübel

L Pfd . 43 -rZ. Hamburger (Stadt ) 10 Psd .-Büchsen
^ 4.80, 25 Pfd .-Kübel ü Pfd . 46 iZ.

Gler -Fadruuubel « , 10 Pfd .-Kistchen 4 4,50 5
Saudnudel « , 10 Pfd . 4,50
Mararoui . 10 Pfd . 3,60 4,20
Gler -Rlrdrle . 10  Pfd . 4.50 5.50
Java -Kaffee , gut gebrannt , Psd .-Büchsen ^ 1 ; ^ 1,20 ; ^ 1.50;

1,70. Rohkaffee: Portorico 1,10 ; ^ 1,30.
Central-Amerika ^ 1,25. Feinst Columbia ^ 1,45
das Pfd. In 5 Pfd.-Säckchen je 10 --8 billiger.

Malz -Kaffee , rach Pfr . Kneipp, in Pfd .-Paketen 25 ^ ; SO «8. Frei¬
burger „Früchtenkaffee" und Frank's FrüchtenkaffeeL
Pfd . 28

R - l» , 5 Pfd . 90 18; ^ 1,20 ; ^ 1,30.
Varaffiukerze « , s, Paket 6 Stück 30 >4 ; Kanalkerzen L Pfd . 62 -g.
Keife « , weiße Kernseife In . L Pfd . 24 18; Flammers Jdealseife , vor-

züglich, ü Pfd . 27 18; Salmiak -Terpentin -Seisenpulver L Pfd.
25

Gmmeuthalerkäse » ü Pfd . 85 18; Limburgerkäs« bei 8—10  Pfd . 37
und 40 8̂ das Pfd.

Zwetschge « , 90— 100 aufs Pfd . 20 H.
Zs wird mein Bestreben sein, die kleinsten Aufträge mit der größ¬

ten Sorgfalt auszuführen . Ankaufsproben werden bereitwilligst verab-
folgt. Bei Abnahme von über 20 ^ sende ich dieselben frei. Zahlung
netto und franko Wildberg . Einzelne Waren werden zu dem sngesetzten
Preis unter 5 Pfd . nicht abgegeben.

L

beste« ! empfiehlt

-M in wenigen Minuten , n«r
I 11 Psg . mit Wasser herstellbare

^ fertige Suppen in 50 ver-
das Täfelchen, schiedenen Sorten , die

Ad. Fraurr in MUdbrrg.
Nagold.

:M Mar«
Pflegschaftsgeld kann so¬
fort ausgeliehen werden.
Gutekuust z Löwen.

Nagold.

Ein Logis.
2 Zimmer samt allem Zubehör , hat
sogleich oder auf Jakobi zu ver-
mieten

Gottfried Wagner.
Nagold.

Ein kleines

Logis
hat sofort oder bis Jakobi zu vermieten

Fritz Wngners Witwe.
Nagold.

Chilisalpeier
ist zu haben bei

Günther
zur „Linde".

Nagold.
18—20 Ztr . gut eingebrachtes

Heuu. Oehmd
verkauft

Gottlieb Walz , Hafuer.
Nagold.

Iu . UngarischeSaat-Wicken
empfiehlt

Gottlob Schmid.
Nagold.

Um Möbeln aller Art wieder ein
frisches Aussehen zu verleihen, em¬
pfiehlt

in Gl . » SO, 55 und 100 18
Apoth 8 el »u »lck.

Darlehen°LL°N
Pol ., Wechsel. Schuldschein,

Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademau« L Co. in München II.

Ein

Knabe,
der Lust hat , die Sattlerei gründlich
zu erlernen , findet in einer auswär¬
tigen Stadt gute Lehrstelle. Zu
erfragen bei der Redaktion.

Calw.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten, auch kann ein
ordentlicher

Junge
unentgeltlich in die Lehre treten.
I . Schneider, Küferu.Kübler.

W i l d ö e r g.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Fr. Weit , Müller.
A l t e n st e i g.

Eine Anzahl männl . und weibl.

Zucht-
fchweiue

(Uork-Shire-Kreuzg. höchstprämierter
Abstammung), ebenso ein trächtiges,
blaufcheckigrs

Mutterfchwei «,
sowie einen 9 Monate alten, sehr
schönen, gelbscheckigen

Farre«
verkauft preiswert

Fritz Faist zur oberen Mühle.
Streng reelle u. billigste ve »«gr «»ellel

Jnmehr alrlS0000Jamlllen imSebranchel

ksnnsvkeäerir-
« »« iebaune » . Schwanenfedern . Schwa-
»enbaune » u alle anderen Sorten Bettsedcr»
u. Daunen, »reubeit und defte « einig «»»
garantiertI <»utc. dretsw. Bettkedcrnp. Pfund
flir 0 .6« ; « ,8« : 1.40 Prtma Halb-
»annc « 1,6« ; 1,8« . Polarfedern : halbweiß
2 ; Weib2 .5« . Silberweiß « « Snfe- und
«chwanensrder » »;3 5«, 4,5 . Silberweiße
«iinse - u.echwa «e»dannen5 .:L. ii8 ;io ^ i
Schi chincfische« an,Saune « 2,50 ;3. Po-
larS - nuen 3;4-, 5 zedeS »elied . vu «n-
t»« rollsret geg. Nachn.INtchlaefalendei
reitwlll. aus unfere« osten zurlictgenomme»

KvoiivfL 60.
in » ok-toi -N Nr 8« in Westfalen.di-ct Rr. 8« ln Westfalen,

n. auSNihrl. Preirlifte « , auch
e, ««ionft ». »ortofrei l « n-

gabe der krelüla - eo erwünlchtl

>» -Probe«
überI «tt«t»lke

«v . « ottesdieuste in Nagold:
Sonntag 23.April : 10 Uhr Predigt

und Abendmahlsfeier . S Uhr Predigt.
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